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den Danziger Kreis, 
** A1. Dianzig, den 14, Skfobe z 5 1854. 


f Aion V 2 
Bei der frohen Wiederkehr des Allerhoͤchſten Geburtsfeſtes r. Majeſtaͤt des Königs ger 
denkt der Danziger Kreis unter der allgemeinen Feier auch ſeiner alten Krieger, und wird 
denjenigen unter ihnen, auf welchen Sorge und Noth am ſchwerſten⸗ laſten, eine Unterſtuͤtzung 
als Feſtgabe gewaͤhren, damit ſie mit freierem Herzen in unſern Ruf einſtimmen moͤgen: „Gott 
ſegne den König, unſern Herrn! und erhalte Ihn lange uns und allen 
einen Landen!“ Auf Veranlaſſung des Kreiskommiſſariats der Allgemeinen Landesſtiftung 
als Nationaldank, wird hiermit aus dem von den Kreisſtaͤnden bewilligten Fond jedem der fol⸗ 
a 1 N 8 u Kr 2 = 3 5 5 A “ 8 
1) Chriſtian Domroͤ ‚aus Senslau, 2) Andreas Schli k aus Mei erswalde, 3) Chriſtian 
156 8c 10 Dani 1000 Sottei Ehlihmann auc denen He Dei ” 


„ Flempin, ) Friedrich Wilh. Treppner aus Ohra, 7) Michael Schipper aus Kl. Waldborf, 
ic 8) Jehan Sacob Sekte aus Schöurohr 9) Michael Halbe aus Mahlin, 10) Mathia 
Dulski aus Wotzlaff, 11) Johann, Benke aus Langenau, 12) Michael Schoß aus St. 
butAlbrechter Pfarrdorf, 13) Heinrich Volkmann aus Weßlinken, 14) Michael Idem aus 
Vorw. Muͤhlbanz, 15) Anton Martin Dulski aus Woyanow, 16) Johann Hintz ang 
Sͤberlingsdorf, „A7), Chriltian Richter aus Schönwarking, 18), Johann Dobrowolsft aus 
SE 19) Michael Faͤhrmann Aus, Kl. Plehnendorf, 20) Johann Knotowski aus Kl. 
Böhlkau, „ ep ee 
ie ſechs Thaler, und jedem der folgenden zwanzig Vetekanen? > 
1) Martin Schulz aus Bangſchin, ) Heinrich) 


Bias 


1 rich Kallenbach aus Langenau, 3) Anton Eyke 
aus Fiſcherbabke, 4) Mathias Makoweki aus Gr.⸗Golmkau, 5) Johann Riſto aus Zi⸗ 
n gankenbebg, 6) Michael Balzer aus Prauſt „ 7) Johann Valentin Engler aus Weßlinken, 
65) Martin Rheimbrecht aus Krakau, 9) Johann Koſolowski aus Stukthof, 10) Chriſtoph 
Grunke aus Gr.⸗Boͤhlkau „ 11) Nicolaus Laskowski aus Mahlin, 12) Peter Seide aus 
„d 0 Vohnfackerweide, 13) Johann Dehnke aus Hohenſtein, 14) Johann Paßbelski aus Pietzken⸗ 
nm dorf, 15) Johann Roſenau aus Ohra, 16) Salomon Krieſel aus Schoͤnwarling, 17) Jo- 
‚74 hann Wroblewski aus Einlage, 18) Johann Conrad Fürſt aus Roſenberg, 19) Joſeph 
ic Boyke aus Wotzlaff, 20) Joſeph Zellinski aus Kriefkohl , ER 
je drei Thaler als Feſtgeſchenk uͤberwieſen S e i 90 1 8 
8 1 Die betreffenden Ortsbehoͤrden fordere ich auf, den genannten alten Kriegern, wenn 
irgend inoͤglich, am 15. Oktober unter Hinweiſung auf die Feier des Tages, ‚hiervon Kennt⸗ 


i niß zu geben, und fie durch Zuſtellung einer amtlichen Beſcheinigung in den Stand. zu ſetzen, 


daß fie auf Grund derfelben das Geſchenk in dem Gebäude der Königl. Provinzial⸗ 
Landſchaftsdirektion hieſelbſt in Empfang nehmen koͤnnen. 
Danzig, den 10. Oktober 1854. ; 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
’ b. Brauchitſch. 


Die für ruͤckſtaͤndig gebliebene Faſchinen und reſp. baare Geldbeiträge zu den diesjährigen 
Deichbauten abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde ſollen durch den Kreisboten Kieſewalter und zwar: 

1) mehrere Pferde, Milchkuͤhe und Spatzierwagen am Dienſtage, den 24. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor der Reimerſchen Hakenbude zu Groß⸗Zuͤnder; i 

2) circa 15 Fuder Schneide-Roggen am Dienſtage, den 24. October c., Nachmittags 4 Uhr, 
vor der Tetzlaffſchen Hakenbude in Zugdam; 

3) mehre Pferde, Kühe, Spatzier⸗ und Arbeitswagen, eine Stubenuhr und eine Hobelbank, 
am Mittwoch, den 25. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, vor dem Stobbeſchen Gafthaufe „zum 
Siegeskranzs; oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Die Schulzenaͤmter der Ortſchaften Oſterwick, Zugdam, Woſſitz, Wotzlaff, Gr. und 
Kl.⸗Zuͤnder, Kaͤſemark, Schoͤnrohr, Weslinken und Reichenberg beauftrage ich, die Re⸗ 
ſtanten von der Anſetzung obiger Verkaufstermine ſofort noch ſpeciell zu benachrichtigen 
und dafür zu ſorgen, daß die abgepfaͤndeten Gegenſtaͤnde an die Verkaufsſtellen hinge⸗ 
ſchafft werden, und zwar von den ſieben erſtgenannten Ortſchaften nach Gr.⸗Zuͤnder und 


von den drei letztgenannten Ortſchaften nach dem Siegeskranze. ; NN 


Danzig, den 11. Oktober 1854. N AR 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. in 
v. Brauchitſch. a 5 


Der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Nolda in Gleiwitz hat eine Procent⸗Tabelle für die Orts⸗ 
Erheber zur Berechnung der Hebegebühren von der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer ſowie von den 
Rentenbankgefaͤllen ausgearbeitet und den Ertrag der Einnahme fuͤr 3000 Exemplare dem Bezirks⸗ 
Commiſſarius der Allgemeinen Landesſtiftung zur Unterſtützung baterländiſcher Krieger als Na⸗ 


tional⸗Dank, Oberforſtmeiſter Maron in Oppeln überwieſen. 


Indem ich auf dieſe, für jeden Steuererheber ſehr nügliche Tabelle aufmerkſam mache, 
bemerke ich, daß ein Exemplar davon in meinem Bureau zur Anſicht bereit liegt und ebendaſelbſt 
während eines Zeitraums von 4 Wochen Subſeriptionen entgegen genommen werden. 
Der Preis für ein Exemplar der gedachten Tabelle beträgt 5 Sgr. 
Danzig, den 7. Oktober 1854. = ee ER 1 
8 ‚Der Landrath des Danziger Kreiſe. 9 
e an e Bub ee e eee 


Als Servis⸗Verguͤtung für die während der Uebungsperiode im Jahre 1853 einquartirt 
geweſenen Truppen der Königlichen II. Diviſion, iſt mittelſt Schreibens der Koͤniglichen Inten⸗ 
dantur des I. Armee⸗Corps in Koͤnigsberg vom 27. September 1554, No. 3636 angewieſen 
flür Oliva 77 rtl. 9 ſgr. 9 pf., fur Muͤhlenhof (inel. Friedensſchluß) 23 rtl. 10, ſgr. 6 pf. 
fuüuͤr Pelonken 10 rtl. 28 ſgr. 6 pf., für Heiligenbrunn 15 rtl. 5 ſgr. 10 pf. fuͤr Brentau 

108 ktl. 12 ſgr. 1 pf., für Gluckau 11 rtl. 14 for. 3 pf.) für Mattern Jrtl. 2 ſgr. 8 pf., 
für Kl. Kölpin 5 rtl. 22 ſgr. 7 pf., für Karezemken 5 rtl. 17 ſgr. 7 pf., fuͤr Hoch⸗Koͤlpin 

5 rtl. 6 for, 5 pf., für Saspe 13 rtl. 2 far, fuͤr Hochſtrieß 11 rtl. 25 ſgr., für Wonne⸗ 

berg 22 rtl. 22 (gr. 5 pf., für Schoͤufeld 10 rtl. 7 ſgr. 9epf, für Zankenczin 5 rtl. 4 
ſgr. 5 pf., für Kowall 12 rtl. 6 far, 3 pf., fur Pietzkendorf 11 rtl. 4 ſgr. 6 pf., fuͤr 
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22 
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an 


Muͤggau 4 rtl. 26 fgr. 2 pf., für Zigankenberg 5 rtl. 28 for, 4 pf., für Nenfau 6 rtl. 
41 ſgr. 3 pf., fuͤr Scindefau 12 rtl. 29 fgr. 9 pf. für Ohra⸗; 22 rtl. 9 10 A pf., für 

Guteherberge 13 ktl. 6 ſgr. 0 pff. er en 
. Die Ortspolizelobrigkelten und Schulzenaͤmter 7 5 ich Beinen in Renttnig mit dem 
Bemerken, daß die Beträge von der Königl; Kreiskaſſe 0 gegen in Wege früherer 
Sum. ‚ausguftellende Quittung in Empfang zu nehmen ſind. an Lu 119 
Danzig, den 4. Oktober 1854. 4 298 n 
Der Landrath des Danziger Safe, ig 

v. Brauchitſc ht. 


ehrt in Sharing iſt eine Rah an der Tolle 


In dem Hofe des Hofbeſitzers Michael 
wuth krepirt. 

Danzig, den 3. Oktober 1854. N 

= a en 14 50 des ! ee „„ 

it ve Brauchitſch. f e 


Bekannt m g ch un 
Die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Weslinken Al: ‚pt loschen 
Danzig, den 1. Oktober 1854. it 
Der Dagifrat. 


Bekanntmachung. 
Seit dem 27. Auguſt c. iſt der Sohn des Cinwößners Heinrich Tiedemaun aus Ohra, 
Namens da 8 Jahr alt, blondes Haar, ſpurlos verſchwunden. 

Derſelbe war hegbet mit 1 uen kurzen Alcbertwc, beſprateltn Beinfieidern, 
einer ſchwarzen ig ohne Schirm und bf. rege Er . 

Im ue iſt 71 01 hee Ohra au überlfefern. 5 
Danzig, den 1. Oktober 1854. . i 
Der Magiſtrat. eee 

— a 


Zur Verpachtung des unter dem Namen der Kalkſchanze notes 21 Morgen 13 [Rus 
then kulmiſch enthaltenden Landſtuͤcks vor dem Dlivaer b vom 3. April 1855 ab auf 6 Jahre 
ſteht ein Lieitations⸗Termin f 

Sonnabend, den 21. Oetober, Vormittags 11 14 uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke 1 an. 
Danzig, den 26. nn 1664. 
Der Magiſtrat. 


hl. A Hi g. 


Dem Hoſbeſtzet Otto en Re in ZH DH nd in der Nacht vom 26. zum, 275 
ea \ 90 e Sudan von der Weide geſtohlen, als: 
chsſtüte mit weißem Schweif, und Mähne, breiter Blaſſe lülker Vorderfuß und 

1107 Sinterfüße weiß; 7 Jahre alt und circa 5 Juß 3 bis 4 Zoll groß: 

2) eine hellbraune Stute, linkes Auge blind, Stern in der W eines Thalers, rechtes 
‚Hin terfuß ein wenig weiß, eirca 5 Fuß groß und 5 Jahre alt 45 5 
Ai brauner Wallach, circa 4 Fuß 11 Zoll groß, 6 Jahre alt, auf dem Rücken ak 
der einen Seite weiße Flecken vom Satkeldruck, fonft ohne Abzeichen; 


n 


3 ey eine ſchwarze Site, inte Hinterfuß ein wenig weiß eiren 4 Fuß 9 Zoll bro und 
ungefaͤhr 12 Jahre alt. 

Saͤmmtliche Polizeiobrigkeiten, Schulzenaͤmter und Gensdarmen werden erſucht, auf die 

geſtohlenen Pferde und den Entwender ſtrenge zu vigüliren und den Heben im Shetverungefaite 

an uns unter fiherer Begleitung abzuliefern. 


Wer dem Beſtohlenen zur dean feines. Cigeuums verhilft, erhält obige Bes 


lohnung. 
Danzig, den 1. Oktober 1354. But 
J 1560 = Der Magiſtrat. 


* 


ne 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das oc Verzeichniß 55 Königl. Landes⸗Baum⸗ 
Schule bei Potsdam von in» und auslaͤndiſchen Wald⸗ und Schmuckbaͤumen und Zierſtraͤuchern, 
den Koͤnigl. Landraths⸗Aemtern und der Koͤnigl. Polizei⸗Behörde hierſelbſt zugefertigt worden iſt 
und in deren Geſchaͤftslokalen eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 3. Oktober 1854. lt Jeet 
Koͤnigl. Regierung. n des Innern. Gil 


7 


=. eg Verkauf. 

en Das Glunſtück, ‚zu u No. 16. des e 8 eſſen auf 602 rl 

10, er cusgeſ elne Taxe und Hypothekenſchein in unferm, Büreau V. hei den. Marczianſchen 
Subh an Akten einzuſehen iſt) ſteht zur e Subhaſtation Sie Mie nis 
Der Bietungstermin wird auf ordentlicher Gerichtsſtelllle i 

den 17. Januar 1855, von 11 Uhr Vormittags an 

abgehalten u 
Zu dieſem Termine werden osgelade die Frau Julie Marie Eliſe Braun, geborne 

Gba und deren hee der eee Bu jun die eee Erben der genannten 
hele „ 8 in. 888 as d ma ft ehe ent m 11901 
u Danzig, ben 19. "September 1854. nad u Idsl 
Königliches Sun und lee DS = Abteilung.“ 1 
En I 309 17706 od Nude mi 
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Auktion zu Gieblnerwald. 
Donnerſtag, den 26. Oktober, Vormittags 10. Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
Baile Re an, Stallung, Für Rechllüg, den es angeht, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


— 
f 5 fette Hammel, 2 tragende Kühe 1 8 1 großen Bullen, 1 Ochſen/ 5 abeits Pferde; 
ahi Ane 4 6 baue Jährlinge, 2 Dreiähtige braune Stute, 5 Fuß 2 Zoll groß, s große 
EN heine, 20 große Ferkel. 
Nene Gegenſt ande ee inch werden. Der Bnhlingseei hut 170 Anckiond- 
tage bekgunt gemacht. - Wagner, 


80 1 : oh. Ja c. i 
e er A i 80 1 Ss ar Sur 5 aa 15 Wel 5 Emu blue. 
8 988 e 35 er ae 


| Raufgkie muß bet Abſchluß des Khufeffpfehe, baar bezahl 


6188 m 
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03 596 gg 1 Sc Hin 60 pie bi 1 rn A 
8 as den Gefhiwiftet 1 geh ge. Undſtü ra an der Dit 
des Spe ee 17 Rei enthaltend, ae Mi 1 W von aa 


Stuben und 1 Komme 1 Stall und Garten fi 1 
Guse e De 29. Oktober 1854, ba 0 Un, an Ott up Stelle Freiwillig 
IS perkun 5 rb 
ur erſten Stelle fi ud 100 rtl. kingetragen, welche nicht e find... der Uüebekreſt des 
werden, ug 
Das Nähere bei dem u ae: «Comm ſſarius a: as Wagner, 
Weener No. 4. 


Auctioh im Sieges kranz. e 
AH ( Al der Weichſel.) 
a 905 24. Beth 1854, Aung 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges 
Verlangen in dem Gaſthauſe zum Siegeskranz⸗ an der Weichſel oͤffentlich an den Meiſtbietenden 


verkaufen: : 5 
9 AR Arbeits pferde, einige 
er At i 17 - 
11717 ungstermin 1195 am adler dene angezeigt und können fremdes Vieh und an⸗ 
dere Gren ande eingebracht werden. 
1770 Joh. Jae. ER Aletlons,ommiſſarkus, 
790% u ie i ngt r DE Rachid triare nns 25 


= 1 11 


2 lie = 
ne: Ln 1 5 d maus. 
ment den 23. Oktober 16540 mitt 0 Uhr, werde ich auf freiwilliges 


Verlangen, Ur Melt tante 1 Emaus oͤffentlich an den Meiſthietenden verkaufen: a nisse 
Arbeitspferde, 1 einfpännigen- Wagen, Pflüger Eggen, Erndteleitern, 1 mahagond 
Fon e Meiſterſtück), 1 gcht Tage gehende engliſche Uhr in antikem Kasten, 


{ 


Wagen und verſchiedene 


119 31¹⁰ Kr 70% 17155 e 712 


fti pelflinte, 1 Pürſchbüchſe (Spitzkugel), 2 einfache Jagdgewehre, 1 Jagd⸗ 

191105 horn, 1 Offizier ⸗Säbel, Schildereien unter Glas, mehrere Bücher 

16 und wiſſenſchaftlichen Inhalts und verſchiedene Sachen mehr. En 

au al ‚Gegenftände können zum Mitberkauf eingebracht werden. ö 

Der Zahlungstermin wird am n Miktlonskage angezeigt. 575 

5 % Joh. Jat. Wag Here 1 
Auctions Commi arius. 
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Der landwirthschaftliche Verein 


20 Franz sich Freitag, den 20. October e., Nachmittags 4 Uhr, im Bahnhofsgebäude 
an Praus 
Tagesordnung: F ortsetzung der Mittheilungen über Lupinen- Cultur und Guano; 
d. 


düngung. f Der ' Vorstan 
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Auction im Schulhauſe zu Einlage. 

Montag, den 23. Oktober e., von 10 Uhr 1 5 ab, ſoll der Nachlaß des Lehrers 
Schwichow oͤffentlich durch Auction verkauft werden. Es kommen unter andern zum Verkauf 
1 Sekretair, 1 Sopha, 1 Sopha⸗, 1 Klapp⸗ und 1 Spieltiſch, 1 Eck⸗Glas⸗ und 1 Kleider⸗ 

ſpind, 1 Waſchtiſch, 6 Polſterſtühle, 6 Rohrſtuͤhle, 1 Spieluhr, 1 Tiſchuhr, 1 Taſchenuhr, 

1 gr. Spiegel, 1 kl. do., 24 Bilder, 1 Poſitiv, 1 Klavier, 1 Tabackspfeife mit Silberbe⸗ 

ſchlag, 1 Mangel, 1 Häckſellade, mehreres Haus» und Wirthſchaftsgerath. 

1 Meßkette, 1 Barometer, 1 Thermometer, 1 Hockling, 1 Schwein, 1 Schaaf, 1 
Kettenhund a Bude, einige Topfgewaͤchſe, 1 Sommerhaus. Auch kommen fehr 
gute Bücher bel ſchiedenen Inhalts zum Verkauf. Wittwe Schwichow. 


Säcfelmafinen in berſchiedener Größe, ſo wie ſämmtliche Sorten Eifen- 
Waaren, ferner Mühlſteine in allen Größen, engliſche patentirte aenſchmieee, 
Steinkohlentheer und febwedifeben Kalk, ene b belligſt 

die fee be von A. e Jun., in SUR, 


ren nn * 

Die e meiner Wohnung vom Breitenthor 3. nach men 127. dicht am 
Breitenthor, zeige a einem geehrten auswärtigen Publito ergebenſt an. = 5 

Robert Meding, 

sin. dun BE: eräer Vom Koͤnigl. Medizinal⸗Collegio geprüfter Bruchbandagiſt. 


Beachtungswerthe Anzeige für Landwirthe. 
Zu in Einkäufen aller in der ANNE vorkommenden feinen wie auch groben 
Eiſenwaaren empfiehlt ſich die Eiſenhandlung E. H. Zander in Danzig, 
Kohlenmarkt 29, 
d daſelbſt eiſerne Kochmaſchinen mit drei Oeffnungen, mit und 
ohne Bratofe eee En A e Set a haben. 


sh Ds 
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wen Contor. i ie Beauengaffe 33 m il 5 „„. Scheffler. air 
Den 24. Oktober, 10 Uhr Vormittag, 100 die Jagd auf, der Kuna ele verpachtet 
we wen 1 1 Eingeladen werden, Acpüdeh ten Das ß zen amt. 

EST Ä op. 


Uthe 


Ein Ae W bee Ech e finder au Darin 8.8, ber eine dunkeln, 
Perſönliche Meldung wird gewuͤnſcht. 

Auch ein Hofmeiſter, der nicht verheirathet iſt, fden und Schürrarbeit machen Kann f findet hier 

zu Eliſabeth d. J. einen Dienſt. 


Hoch⸗Koͤlpin, den 8. Oktober 184... . . 

Ach deute icht . Gaben dre n a A e ene m N a 
bude gsf „De. Schulz eich 
Bene . Bere Heilen Krone Saeed. d. Wedelſcen Doftuiht, ul chen 
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